Ländernamen

Die meisten Ländernamen im Italienischen enden auf -a und sind folglich weiblich. Das ist ja eigentlich nichts weiter als logisch, aber Deutschsprachige sind trotzdem immer wieder verwirrt. Wie bitte? Italia ist weiblich?! Ma sì. Man sagt zwar il Paese, männlich, aber die Namen sind weiblich, jedenfalls grösstenteils. Beachte bitte den Unterschied zwischen paese und Paese, dem Dorf und dem Land - den der ist für Italiener wesentlich, auch wenn es nur ein Wort gibt. Um Missverständnisse zu vermeiden, kann man das Dorf auch villaggio nennen...

Was ist nun weiblich und was doch männlich? Eindeutig, cioè senza eccezioni, ist das im Falle der fünf Kontinente, die alle auf -a enden und folglich weiblich sind: l’Europa, l’Asia, l’Africa, l’Australia e l’America. Dies gilt übrigens auch für die meisten Länder des alten Kontinenten, wenn es nicht gerade um il Belgio o il Portogallo geht. Wenn im Namen das Wort Repubblica  auftritt, ist es selbstverständlich ebenfalls weiblich, ad esempio la Repubblica Ceca. Und das Britische Königreich heisst auf Italienisch il Regno Unito. Wenn man auf die Regel mit dem Endungs-a geht, fährt man praktisch sicher... wenn da nicht il Venezuela e il Canada wären.

Deutschsprachigen ist oft unbewusst, dass ihre Länder auch ein grammatisches Geschlecht haben, sie sind nämlich meist sächlich, aber man verwendet den Artikel praktisch nie. Es gibt aber eine Reihe von Ländern, bei denen auch im Deutschen ausnahmsweise eines Artikels vonnöten ist, wie beispielsweise die Schweiz, der Irak und der Iran, die im Italienischen sogar das selbe Geschlecht haben: la Svizzera, l’Iraq e l’Iran.

Länder, die im Deutschen auf -ei enden, wie Mongolei, Türkei, Slowakei, enden im Italienischen meistens auf -ia und sind weiblich: la Mongolia, la Turchia, la Slovacchia.

Im Italienischen steht zur Übersetzung von in die Präposition in bzw. ihre Verschmelzungen wie nel, negli usw. zur Verfügung. Schwieriger ist es, zu wissen, wo welche Präposition gesetzt werden muss. Bei Ländern, die weiblich sind, steht immer in. Komplizierter ist das bei Ländern, die männlich sind: Da kann nämlich sowohl in als auch nel stehen, ohne dass es feste Regeln gäbe. Bei Ländern, die in der Mehrzahl stehen, steht immer in + der bestimmte Artikel. 

In Germania e in Francia non hanno questo problema.

In Portogallo, in Canada e nel Regno Unito non hanno questo problema.

Negli Stati Uniti e nei Paesi Bassi non hanno affatto questo problema.

Man muss zwar bei jedem Land, das nicht auf -a endet, in einem klugen Wörterbuch nachschauen, welche Präposition man nehmen muss. Aber etwas Praktisches hat es an sich: Das deutsche in und nach wird im Italienischen jeweils genau gleich übersetzt. Es ist also egal, ob man andare oder essere verwendet, es heisst immer:

Siamo stati in Germania e siamo andati in Inghilterra.

Siamo stati in Portogallo e siamo andati nel Regno Unito.

Siamo anche stati negli Stati Uniti e siamo andati nei Paesi Bassi.

Nur ein Verb gibt es, das diese Regel wieder nichtig macht. Das wäre partire, bei dem immer die Präposition per steht: Siamo partiti per la Germania.

Steht allerdings bei einem Ländernamen eine nähere Bestimmung wie del Sud bzw. meridionale oder del Nord bzw. settentrionale, steht bei weiblichen Ländernamen nella: Luigi abita nell’Italia del Sud. Beim Süden Italiens spricht man sowieso meistens vom Mezzogiorno, die dazugehörige Präposition wäre nel. 
